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Nach Tonlon
Von unſerm Korreſpondenten

H Berlin 1 November
Die ſchönen Tage von Toulon und Paris Lyon und Mar

ille ſind unn vorüber die ruſſiſchen Schiffe haben die Anker ge
ichtet und alle Welt iſt jetzt damit beſchäftigt das Facit des be
vegten ſonderbaren Treibens der letzten Wochen zu ziehen Die
Welt kann jetzt auch Das was Tonlon bedeuten ſoll beſſer und
nd unbefangener beurtheilen als vor den Feſten und während
derſelben Vorher hat es überall am Rhein wie an der Newa
n der Themſe wie an der Seine Wenige gegeben die nicht ernſt
ich befürchtet hatten es könnte während des erwarteten und vor
bereiteten allgemeinen Freudentanmels die leichte ſpitze galliſche
Zunge oder auch die ſchwere aber um ſo derbere ruſſiſche irgend
pelches Unheil anrichten Während der Feſte haben wenigſtens
uzerhalb Frankreichs uur Wenige ſich nicht angewidert gefühlt
durch das nicht franzöſiſchen Menſchenkindern geradezu unverſtänd
iche Treiben in Tonlon und mehr noch in Paris Darnm war
nan auch nicht im Stande ohne Voreingenommenheit die durch
den ruſſiſchen Beſuch in Frankreich etwa nen geſchaffene Lage zu
heurtheilen J tzt iſt Alles vorüber die Zungen haben nichts ver
brochen trotz der vielen Toaſte und Reden und man fühlt ſich er
eichtert und kann unn nüchtern prüfen und urtheilen

Man bemüht ſich zunächſt überall an Reden und Telegrammen
erumzudeuteln und hat richtig erſt in einer Rede des Miniſter
räſidenten Dupuy dann in einem Telegramm des Zaren ſpäter
jeder in einem Trinkſpruche Carnots Andentnngen finden wollen

daß ein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß wirklich zu Stande gekommen
ei Entweder Oder Entweder man will die Welt von dem

Vorhandeuſein des Bündniſſes in Kenntniß ſetzen oder man will
s nicht Jſt erſteres der Fall ſo giebt es eine ganze Menge ge
igueter Mittel auch ohne den offiziellen Apparat Oder aber man
vill die Welt nicht wiſſen laſſen daß ein Bündniß exiſtirt Dann
werden doch Carnot wie der Zar ihre kurzen ob geſprochen oder
elegraphirt jedenfalls ſehr ſorgfältig redigirten gefeilten revidirten
nd nochmals geprüften Auslaſſungen ſo haben einrichten können
daß das Geheimniß nicht verrathen wurde

Viel weiter als mit dem Jnterprettren der Toaſte kommt man
wenn man ſeinen geſunden Menſchenverſtand zu Rathe zieht Da
indet man daß Rußland nicht das geringſte Jntereſſe hat ein
Bündniß mit Frankreich zu ſchließen eher ſogar ein Jutereſſe daran
hat keins zu ſchließen ſelbſt wenn es entſchloſſen iſt aus irgend
welchen Gründen unter allen Umſtänden Frankreich in einem Kriege
eizuſtehen Denn da es Frankreichs ſicher iſt braucht es ſich
nicht zu binden und kann alſo das amnſantere und einträglichere
Verhältniß fortſetzen

Aber Bündniß oder nicht von ruſſiſcher wie von franzöſiſcher
Seite wurde vor den Verbrüderungsfeſten wie während derſelben
nachdrücklich und bis zum Ueberdruß wieder und immer wieder
betont die Feſte die Annäherung die Freundſchaft zwiſchen Ruß
land und Frankreich ſollten nur den Frieden fördern Da
wir ſelbſt einen Dreibund zur Aufrechterhaltung des Friedens ge

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

18 FortſetzungVIII
Margot empfing ſeit Wochen Unterricht von Doktor

Meinhardt

Bei den ſchönen Worten deutſcher Dichtungen die ihr
bisher faſt fremd geblieben und die ihr Meinhardt mit ſeiner
angenehmen Stimme vorlas bedurfte es keiner Erlänterungen

Jhre Seele war empfänglich für Poeſie und die glühen
den Wangen die auflenchtenden Augen das vorgebengte
lauſchende Ohr mit dem ſie förmlich jedes ſchöne Wort von
den Lippen des Leſenden in ſich einzufangen ſchien bewies
ihm daß ſeine Meinung von Margot keine irrige war
daß in der Seele des Mädchens die Kräfte nur ſchlummerten
ind es eben nur eines belebenden Funkens bedurfte um ſie
ganz und voll zu entfalten

Für konkrete Wiſſenſchaften hingegen hatte ſie wenig
Verſtändniß

Wenn er ſie etwas Poſitives lehren wollte wenn er
e einzuführen ſuchte in das Wiſſen der Geographie der

Geſchichte der Naturwiſſenſchaften dann hörte ſie zerſtreut
zu ihr Köpfchen ſenkte ſich bald auf die Bruſt ein
eichtes Gähnen machte ſich bemerkbar und auf die leiſen
dorwürfe des Lehrers daß ſie ſich keine Mühe gäbe gar
icht zu wiſſen ſchiene wie viel ihr noch zur Bildung fehle
ichte ſie leiſe auf und Meinhardt ſchelmiſch anblickend ver
heidigte ſie ſich indem ſie argumentirte daß es doch für
in Mädchen ganz unnütz ſei die Namen der fremden Länder

ſ w zu wiſſen ſie habe ein ganz großes Stück Welt
unen gelernt ſie denke voll Entzücken an ihre Wanderzeit

aber die Menſchen ſeien ja im Grunde ob weiß ob
hwarz ob blond ob braun ziemlich gleich Halb gut

Nachdruck verboten

ſchloſſen haben iſt wirklich nicht einzuſehen warnm andere Staagten
warum nicht Frankreich und Rußland anch das Recht haben ſollten
einen Bund zu ſchließen oder ein Verhältniß einzugehen gleichfalls
den Frieden aufrecht zu erhalten Wie Rüſtungen Rüſtungen ſo
haben Bündniſſe die ja doch nur eine andere Form der Rüſtungen
ſind auch Bündniſſe zur Folge Bei allen unſeren militäriſchen
Vorbereitungen noch zuletzt recht gründlich bei den Verhandlungen
über die Militärvorlage ſpielt der Krieg auf zwei Fronten die
Hauptrolle Selbſt das perfekte ruſſiſch franzöſiſche Bündniß würde
ſonach uns nicht nuvorbereitet finden Wir haben es thatſächlich
ſeit mehr als zwanzig Jahren erwartet und könnten wenn es uns
gemeldet würde ſo wenig überraſcht ansrufen Da iſt es ja
wie jener Rentier der jahraus jahrein vor dem Schlafengehen die
Stuben und Schränke revidirte um zu ſehen ob nicht ein Spitz
bube ſich eingeſchlichen und als er endlich einmal wirklich einen
fand wie erleichtert ausrief Da ſind Sie jal

Ein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß oder Verhältniß zu
kriegeriſchen Zwecken kann uns und zu friedlichen Zwecken ſollte uns
nicht überraſchen Wir dürfen nach dem Satze was A recht iſt
B billig d h wenn uns der Dreibund recht iſt dann iſt den
Franzoſen der Zweibnnd billig ein ruſſiſch franzöſiſches Friedens
bündniß nicht für ausgeſchloſſen halten und haben nach dem in
politiſcher Beziehung muſterhaften Verhalten der Franzoſen
während des ſonſt doch ſo wenig muſtergiltigen Ruſſentaumels noch
weniger ein Recht den Friedensverſichernngen zu mißtrauen die
wenn auch nicht ſo wie bei uns der Friedensliebe ſo doch dem
Friedensbedürfniß entſpringen deſſen Hauptgrund die heilſame all
gemeine Furcht vor den Schrecken des nächſten Krieges iſt

Aber wenn die Abſichten der Franzoſen wirklich ſo friedlich
ſind wie erklärt man den krankhaften wahnſinnigen Taumel der
ſie bet dem Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders ergriffen und der
obendrein ſo unnatürlich lauge angehalten hat Der franzöſiſche
Ruſſeytaumel ohne den Wunſch nach dem Revanchekriege wäre ja
der vollkommene Wahnſinn der Wahnſinn ohne Methode Wenn
ein Arzt eine krankhafte Erſcheinung nicht erklären kann daun
ſagt er gewöhnlich ſie ſei nervöſer Natur und in der That erklärt
die Nervoſität viel ſonſt Unerklärliches Das franzöſiſche Volk iſt
ſeit 1870 nervös Wenige haben die Nervoſiſät überwunden Viele
namentlich in den Städten und unter den Stimmführern ſind mit
der Zeit noch nervöſer ja hyſteriſch geworden Sie haben ſich in
die fixe Jdee verrannt daß alle Welt ſie ſeit 1870 über die
Schultern anſehe und haben ſich ferner in die fixe Jdee verrannt
daß vereint mit Rußland ſie die Welt in die Schranken fordern
können Sie glanben ſich nun vereint mit Rußland ſie glauben
namentlich daß die Welt davon überzeugt iſt ſie könnten unn die
ganze Welt in die Schranken forbern Ob die Verbrüdernng
wirklich vollzogen iſi das iſt eine andere Frage ob die Franzoſen
die Welt wirklich in die Schranken fordern werden weil ſie es zu
können glanben iſt erſt recht eine andere Frage Wir glauben
nicht an eine ſolche Herausforderung weil dieſe nicht ſo fidele
Folgen hat wie eine imaginäre oder wirkliche Verbrüdernng
Man will und wird ſich in Frankreich an der vermeintlichen
moraliſchen Rehabilitirnug genug ſein laſſen und darum gönnen
wir den Franzoſen die Rehabilitirung die uns recht ſein kann

halb böſe und ob der Strich Landes nun ſo oder ſo heiße
wäre doch ganz gleichgültig denn käme man hin ſo er
führe man es ja und wenn nicht intereſſire es ſie wenig
ſtens gar nicht wie dieſes oder jenes Stück Erde heiße
ebenſo ginge es ihr mit Pflanzen und Blumen Sie liebe
die Natur von ganzem Herzen ein geſtirnter Himmel
ein duftender Wald eine blühende Roſenhecke entzücke
ſie und wenn ſie nur dürfe wie ſie wolle ſtreifte ſie Winter
und Sommer in Gottes freier Natur umher um ſich an
den Schönheiten zu erfreuen aber die Namen der Sterne
zerſtörten nur die Jlluſionen von dem Bilde welches ſie ſich
von den fernen glänzenden Welten gemacht und ob die
Blume die durch ihren Duft durch ihre Farbenpracht ent
zücke ſo oder ſo heiße dieſer oder jener Gattung angehöre
erhöhe weder den Reiz derſelben noch erſcheine es ihr irgend
wie wichtig

Der Wald ſei ihr Paradies dort könne ſie träumen
und denken und das Rauſchen in den Zweigen die geheim
nißvolle Stille eines Waldes erſcheine ihr heilig ähnlich
der Gottheit die ſie nur ahne und nicht begreife und
deshalb wollte ſie auch keine Erläuterungen für die Poeſie
des Waldes ſondern ſie unr genießen in ihrer ganzen
Pracht Ach und erſt die Geſchichte Zu welchem Zwecke
diene wohl dieſe Kenntniß Jhr Vater habe ihr ſtets geſagt
die Geſchichte ſei eine Kette von Verbrechen und Jrrthümern
Die früheren Menſchen hätten den heutigen geglichen
wie ihnen die künftigen gleichen würden und wer nur mit
offenen Augen in die beſtehende Welt ſähe hätte ein ge
treues Bild von der Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
Menſchen waren es ſind es und bleiben es und immer und
immer wiederholen ſich dieſelben Bilder

Glauben Sie wirklich meinte ſie auch einmal als
Meinhardt ihr Szenen aus der alten römiſchen Geſchichte
geſchildert und ſie dabei ein ſo gelangweiltes indifferentes
Geſicht gemacht hatte daß er laut auflachen mußte indem

Politiſche AUeberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 1 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte hente Vormittag eine Beſprechung mit dem Reichskanzler
v Caprivi Mittags überreichten die Kommandeure der Leib
Negimenter dem Monarchen die Monatsrapporte Zur Frühſtücks
tafel ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten die deutſchen Delegirten der
deutſchruſſiſchen Zollkonferenz den Geſandten v Thielmann und
den Generalkonſul Frhrn v Lamezau und Pritſch u ſ w als
Gäſte bei ſich Nach einer Wiener Meldung des Dailhy
Chronicle ſoll der deutſche Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in
Güns den Vorſchlag gemacht haben im nächſten Jahre gemein
ſame Manöver mit der deutſchen und öſterreichiſchen
Armee abzuhalten die 1895 unter Betheiligung italieniſcher
Truppen wiederholt werden ſollen Die Meldung des engliſchen
Blattes ermangelt bisher anderweitiger Beſtätigung Die
Kaiſerin Friedrich iſt aus Homburg hier eingetroffen

Der Kaiſer hat wie die Poſt ſchreibt bereits im
vorigen Jahre einen Befehl an die Garniſonen der Reſidenzſtädte
erlaſſen worin angeordnet wurde datz bei Kirchenbeſuchen Seitens
der kaiſerlichen Familie alle Plätze von denen das Publikum die
hohen Herrſchaften in unliebſamer Weiſe zu beobachten vermöchte
von Militär beſetzt werden ſollten Dieſer Befehl iſt in letzter
Zeit auch den Truppentheilen der Provinz zugegangen und auf
alle kirchlichen Feierlichkeiten ausgedehnt worden die im Freien
ſtattfinden wie namentlich Grundſteinklegungen von Kirchen c

Vom Kaiſer Wilhelw Denkmal in Berlin er
fährt die Börſ Ztg daß es mit den 8 Millionen die das
Denkmal koſten ſoll nicht gethan iſt Die Koſten dürften ſich viel
mehr auf über 11 Millionen beziffern Eine genaue Feſtſtellung
laſſe ſich indeſſen erſt dann geben wenn die kaiſerliche Entſcheidung
über die architektoniſchen Arbeiten am Denkmal und zur Um
rahmung desſelben getroffen iſt

Der Reichskanzler Caprivi hat zum Freitag
Abend zu Ehren der hier anweſenden ruſſiſchen Delegirten zu den
Zollverhandlungen Einladungen zu einem Eſſen ergehen laſſen
Außer den ruſſiſchen und deutſchen Delegirten ſind u a der
ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow der Staatsſekretär des aus
wärtigen Amtes Freiherr von Marſchall ſowie die Miniſter
von Vötticher Frhr von Berlepſch der Staatsſekretär v Poſa
dowsky und der Wirkliche Geh Rath Göring eingeladen

Profeſſor Schweninger iſt in den Tagen vom
Sonnabend bis Montag bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichs
ruh geweſen um vor ſeiner Abreiſe nach Süddeutſchland ſich über
den Geſnundheitszuſtand ſeines Patienten zu vergewiſſern Der
Fürſt befand ſich vollkommen wohl in den letzten Tagen hatte ihm
eine Magenindispoſition zu ſchaffen gemacht doch war dieſe bei
der Abreiſe Dr Schweningers vollſtändig gehoben

Die amtliche Statiſtik der letzten Reichstags
wahlen liegt jetzt vor Wenn wir die Stimmen aller Parteien
der Größe nach ordnen ſo ergiebt ſich folgende Neihe 1 Sozial
demokraten 1786 738 2 Centrum 1468501 3 Deutſch Kouſer
vative 1038 353 4 Nationalliberale 996 980 5 Freiſinnige Volks
partei 665 439 6 Deutſche Reichspartei 438 435 7 Deutſche
Reformpartei Antiſemiten 263 861 8 Freiſinnige Vereinigung

er ihr dabei Vorwürfe über ihre Lernnunfähigkeit gemacht
Glauben Sie wirklich daß ich mich dafür intereſſiren kann

was fremde Menſchen vor Jahrhnnderten gedacht erſonnen
um ſich und ihre Mitmenſchen in blutige Kriege zu ver
wickeln um dort zu rauben da zu plündern um heute
einen Menſchen bis in den Himmel zu erheben den ſie
vielleicht ſchon nach wenigen Jahren in den Abgrund ver
wünſchen Geben Sie ſich keine undankbare Mühe mit mir
Herr Doktor ich habe dafür und noch für Vieles keinen
Sinn leſen Sie mit mir ein ſchönes Gedicht erzählen
Sie mir ein Märchen o wie liebe ich ſie und Sie
werden an mir eine aufmerkſame Zuhörerin haben

Meinhardt fühlte ſich manchmal von der haarſcharfen
Logik mit der Margot ihre Meinung vertheidigte getroffen

dennoch aber traf er wiederum bei ihr auf ſeeliſche und
geiſtige Widerſprüche die er mit ihrem oft ſo klaren Denken
kaum in Einklang zu bringen vermochte

Meinhardt fühlte ſein Jutereſſe für Margot wachſen er
hatte einen weit höheren Begriff von ihren Eigenſchaften
und Fähigkeiten als ihr Angela eingeſtehen wollte Mit
einer ihr ſelbſt unbegreiflichen Freude nahm die junge Gräfin
die herzliche Theilnahme die der junge Gelehrte Margot
bewies wahr eine Theilnahme welche Angela hoffte es
zu einem wärmeren Gefühle werden und von Margot ge
theilt werden mußte

Obgleich ſie wußten daß Gräfin Cordula kein Geheim
niß aus der Verlobung ihrer Schwägerin mit Weſthorn ge
macht und gewiß beißende und ſpottende Bemerkungen daran
geknüpft war es zum ſchweigenden Uebereinkommen der
Beiden geworden niemals den Namen des Fernen in Gegen
wart der Antonis zu nennen fragten auch dieſe niemals
nach ihm obgleich Vater und Tochter wenn auch aus ver
ſchiedenen Urſachen ſich lebhaft für den künftigen Gatten
Angelas intereſſirten Antoni ſah der nicht mehr fernen
Ankunft Weſthorns ungern entgegen Ein Schwager von



Selte 2 Freitag
Elſäſſer 234927 10 Polen 229531 11 Süddentſche Volks
partei 166 757 12 Unbeſtimmt 110998 Die zerſplitterten
Stimmen 13792 rechnen wir nicht Ungiltig waren 28292

Stimmen 7673 973 giltige Die Sozialdemokratie iſt um
rund 360000 Stimmen gewachſen Ferner hatten Zunahme gegen
1890 Das Centrum 126000 Stimmen die Konſervativen 139000
und die ſüddeutſche Volkspartei 19000 dagegen Abnahme die Na
tionalliberalen 191000 der Freiſinn 243000 die Freikonſervativen
47 000 die Polen 17000 Stimmen

Jn die nene Seſſion des Reichstages werden
bei 396 beſetzten Mandaten die Parteien in folgender Stärke
eintreten 68 Dentſch Konſervative 27 Deutſche Reichspartei 11
Deutſche Reformpartei gegen 10 in voriger Tagung 99 Centrum
19 Polen 52 Nationalliberale 13 Freiſinnige Vereinigung Frei
ſinnige Volkspartei 23 gegen 22 in voriger Tagung Süddeutſche
Volkspartei 11 Sozialdemokraten 44 gegen 43 in voriger Taguny
Zur Zeit iſt nur ein Mandat erledigt Baden deſſen Jnhaber
Freiherr von Hornſtein kürzlich geſtorben iſt

Betreffs der Frachtbriefſteuer beſtätigt die
Nordd Allg Ztg daß die Einführung einer ſolchen beabſichtigt

ſei und zwar in Höhe von 10 Pfennigen pro Stück Da der
50 Pfennig Poſtpacketverkehr frei bleibt ſollen auch die Eiſenbahn
Frachtpapiere ſo weit freigelaſſen werden daß keine Mehrbelaſtung
der Eiſenbahnfracht gegenüber dem Poſtverkehr eintritt Einer
gleichen Behandlung wie Eiſenbahnfrachtpapiere ſollen auch die des
Schifffahrtsverkehrs unterliegen

Betreffs der in Ausſicht genommenen Ver
doppelung der Börſenumſatzſtener ſoll eine gewiſſe Er
leichterung für Report ſowie für Vermittelungsgeſchäfte der
Provinzial Bankiers Platz greifen Die Quittungsſteuer ſoll
möglicherweiſe auch von Checks und Giroanweiſungen erhoben
werden

Zu den Zollvertragsverhandlungen mit Ruß
land iwird berichtet Jn voriger Woche waren vom Zoll
beirathe für den Handelsvertrag mit Rußland Delegitte der
Textilinduſtrie aus dem ganzen Reiche berufen worden die
ihre Forderungen auf Zollherabſetzungen darlegten Sie halten
ſich in beſcheidenen Grenzen denn es heißt ſchon im Einleitungs
ſchreiben an die Delegirten es ſei wenig Hoffunng eine Herab
ſetzung des vor dem Zollkriege giltigen Tarifes vom Juni 1891
zu erreichen

Die Berichte über die Wahlergebniſſe laufen
nur fehr ſpärlich ein und die gemeldeten ſelbſt ſind weit entfernt
vollſtändig zu fein ſo daß man bisher ſich gar keine begründete
Vorſtellung von dem Geſammtreſultate machen kann Es werden
wohl auch noch mehrere Tage vergehen ehe man ein einigermaßen
vollſtändiges Bild wird gewinnen können Jm Großen und Ganzen
war die Theilnahme an den Urwahlen eine ſehr geringe was zur
Folge hat daß in vielen Wahlkreiſen der Beſitzſtand aufrecht er
halten wird Jn Berlin hat die Freiſinnige Volkspartei zwar
einen Erfolg errungen dagegen ſollen ihre Ausſichten in Königs
berg und Hagen nichts weniger als gute ſein doch iſt es mög
lich daß das Centrum in Hagen Eugen Richter zu einem Mandate
verhilft Die zwei Mandate in Fraukfurt a die bisher
in nationalliberalen Händen waren werden vorausſichtlich an die
Fortſchrittler Demokraten übergehen wenigſtens haben deren Wahl
männer die Majorität
I Der vor längerer Zeit mitgetheiltePlan einer
ſtaatlichen Ueberwachung des deutſchen Schiffsbaues
und der deutſchen Seeſchiffe der wie erinnerlich faſt all
ſeitig eine ablehnende Beurtheilung erfahren hat iſt wie ſ Z ge
meldet den Regierungsbehörden vom Reichsamt des Jnnern zurBegutachtung zugegangen Der Oberpräſident von Pommern Jat

nun in dieſen Tagen dem Nautiſchen Verein zu Stettin der dortigen
Handelskammer und einer Reihe von Stettiner Privaten einen
Fragebogen darüber zur Beantwortung zugeſtellt Die Hamb
Börſenhalle theilt ihn im Wortlaut mit und bemerkt dazu Der
Jnhalt dieſes Schriftſtückes beſagt klar und deutlich genug daß man
von Seiten des Reiches noch gar nicht daran denkt die Sache auf
zugeben und daß deshalb die Schifffahrt treibende Bevölkerung aufs
Neue mit ganzer Kraft und Energie gegen eine ſolche Feſſelung und
Belaſtung der deutſchen Schifffahrt Front machen muß

Amtsrichter Duuncker in Swinemünde wurde
Ende vorigen Jahres vom Amte ſuspendirt und verhaftet Die

Angelegenheit erregte damals großes Aufſehen Vor einigen Tagen
hat der Genannte nachdem er 10 Monate lang in Unterſuchungs
haft geſeſſen die Aufforderung erhalten ſeine dienſtlichen Funkti
onen wieder zu übernehmen Ein Bruder Dunckers hat nun an
die Kolb Vz ein Schreiben gerichtet in dem es u a heißt

Jn den letzten Tagen des vorigen Jahres ging die Aufſehen er
regende Nachricht durch die Tagesbätter daß der Amtsrichter Duncker
in Swinemünde unter der Anſchuldigung ihm als beſtalltem Vor
munde ſeiner Schweſterkinder anvertraute Mündelgelder unterſchlagen
zu haben am Chriſtabend in ſeiner Wohnung verhaſtet worden ſei Durch

der Art des jungen Edelmannes konnte für Antoni nur un
bequem werden wie ſollte und konnte er ſich ihm gegenüber
ſtellen ohne das Geheimniß zu verrathen

Gräfin Cordula und Antoni formirten geſchickt ihre
Pläne die eine Heirath Angelas mit Weſthorn verhindern
ſollten Pläne von denen weder die junge Gräfin noch
Margot etwas ahnte

Wenn Tante Cordula in Gegenwart des jungen Mädchens
die geiſtigen und körperlichen Vorzüge Weſthorns ins hellſte
Licht zu ſtellen ſuchte wenn ſie in ihrer biſſigen ſpot
tenden Weiſe über das ungleiche Paar lachte und den
jungen Ehemann bedauerte der in ſeiner Ehrlichkeit und
Unbefangenheit in die Netze dieſer Kokette gefallen die
ſchon einen Meineid am Altar geleiſtet um Rang und Reich
thum zu gewinnen und zu gleicher Zeit die große Lüge
ihres Lebens zu verbergen als Weſthorn noch ein Knabe

da lauſchte Margot doch ſehr aufmerkſam den Schilde
rungen und ihr Intereſſe für den ſchönen edlen harmloſen
Mann wuchs in dem gleichen Grade wie ihre Abneigung
gegen Angela wie das Mißtrauen welches ihr die junge
Frau einflößte

Die lebhafte Phantaſie Margots beſchäftigte ſich viel
mit dem Fernen ſie malte ſich ſein Bild aus ſtellte es neben
Angela und obgleich ſie ſich ihr Gefühl für den Verlobten der
ihr verhaßten Tante nicht deuten konnte nahm es einen
wärmeren Charakter an ſie mißgönnte Angela das Glück
welches ſie als die Gattin des ſo trefflich geſchilderten
Mannes empfinden würde und fand es unverzeihlich von
Angela daß ſie die alternde herzenskalte Frau den jüngeren
Mann umgarnte ihm die Feſſel einer Ehe anlegen wollte
die ihm doch nur zu bald als eine drückende Kette erſcheinen
mußte wenigſtens behauptete dies Tante Cordula die
für Margot der Jnbegriff aller Klugheit war und ſo wenig
auch das junge Mädchen bisher über die Geheimniſſe des
Herzens nachgedacht ſo regte ſich doch von Zeit zu Zeit eine
leiſe Sehnſucht nach einem ihr noch unbekannten Glücke

Fortſetzung folgt

dürfte ſeine Anſchauungen dem Kaiſer zu unterbreiten
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258481 9 Andere Parteien Dänen Welfen Rechlsparte J Beſchinß des Landgerichts u Stettin iſt derſelbe nunmehr definitiv außerVerfolgung geſetzt die über ihn verhängte Amtsſuspenſion iſt aufgehoben die

Koſten des Verfahrens ſind der Staatskaſſe auferlegt worden Vor wenigen
Tagen iſt dem Angeſchuldigten meinem Bruder nachſtehendes Schreiben
zugegangen Stettin den 19 Oktober 1893 Nachdem durch Beſchluß
des Disciplinarſenats des königlichen Oberlandesgerichts hierſelbſt vom
19 d M die gegen Sie ausgeſprochene Amtsſuspenſion aufgehoben
iſt fordere ich Sie hierdurch auf P Dienſtgeſchäfte bei dem könig
lichen Amtsgericht in Swinemünde ſofort wieder zu übernehmen Der
Oberlandesgerichtspräſident 2c Mein Bruder iſt demnach das Opfer
einer völlig unbegründeten Anſchuldigung geworden die namenloes
Leid über unſere ganze Familie gebracht hatNachdem dieſes Schreiben ſeinen Weg in die Oeffentlichkeit ge

funden hat theilt die Nordd Allg mit daß lediglich das
Strafverfahren gegen den Amtsrichter Duncker eingeſtellt iſt daß
aber die Frage inwieweit derſelbe durch ſein Verhalten ſich der
Verletzung ſeiner Pflichten ſchuldig gemacht hat zur Zeit noch der
zuſtändigen Disziplinarbehörde unterliegt Jedenfalls bedarf
die ganze Angelegenheit noch der Aufklärung

Ueber die Lage in Marokko bringt die Nord Allg
einen Leitartikel in dem es u a heißt Die ſpaniſche Regierung
hat ſich mit dem Bemühen die Melilla Affaire im Geleiſe korrekter
völkerrechtlicher Erledigung zu erhalten Verdienſte um den Völker
frieden erworben Marokko iſt der Brennpunkt vielfach divergiren
der Jntereſſen Man braucht nur an Tuat und Tanger v erinnern
um daran gemahnt zu werden und Genugthunng darüber zu em
pfinden daß nicht eine angenblickliche Erregung und ſelbſtſüchtige
Intereſſen in der Frage maßgebend ſeien die nur beſonnenſte Er
wägung ohne Gefahr vor Konflikten bannen könne

r 1 November Dem Leutnant Hofmeiſter
iſt nunmehr der Abſchied mit Penſion bewilligt worden

Oeſterreich llngarn
Wien 1 November Das Fremdenblatt erklärt es werde

angenommen daß die Reihe der Perſönlichkeiten deren An
ſchauungen der Kaiſer entgegenzunehmen beabſichtige noch nicht
abgeſchloſſen ſei man ſehe weiteren Berufungen nach Peſt
entgegen namentlich ſolcher politiſchen Perſönlichkeiten die der
Kaiſer mit der Bildung eines neuen Kabinets zu betrauen
gedenke Jn politiſchen Kreiſen in welchen der Name Windiſch
grätz zuerſt genannt wurde verlaute daß der Fürſt noch nicht
entſchloſſen ſei über ſeine bisherige Bethätigung am politiſchen
Leben hinauszugehen Endgültige Entſchließungen des Kaiſers vor
der Rückkehr von Peſt ſeien nicht zu erwarten Wie dem Fremden
blatt ferner gemeldet wird werde in den Kreiſen der polniſchen
Abgeordneten angenommen daß dem Statthalter Badeni wenn
gleich deſſen Unerſetzbarkeit auf dem Lemberger Poſten feſtſtehe
doch in einer oder der anderen Form Gelegenheit gegeben werden

Es werde
verſichert daß im Verlaufe der Beſprechungen der Klubobmänner
nicht nur die aktnell gewordenen Vorlagen und die parlamentariſche
Lage ſondern auch andere Fragen berührt worden ſeien die in
der letzten Zeit die inneren Verhältniſſe und die parlamentariſchen
Debatten beherrſchten Die Andienzen der am Montag zum Kaiſer
bernfenen Parlamentarier die unter den Abgeordneten den Gegen
ſtand fortdanernder Erwägungen bilden würden kaum ohne Ein
wirkung auf die Feſtſtellung eines Koalitionsprogramms bleiben

Budapeſt 1 November Kaiſer Franz Joſef iſt hier ein
getroffen

Frankreich
Ajacreio 1 November Das ruſſiſche Geſchwader

von franzöſiſchen Kanonenbooten begleitet lief hente Mittag in den
hieſigen Hafen ein Bei dem Einlaufen in den Golf wurden auf
dem Admiralſchiff Kaiſer Nikolaus durch einen Bruch an der
Maſchine ſechs Matroſen verwundet Das Geſchwader wird
wahrſcheinlich morgen früh wieder in See gehen

Groſzbritannten
London 1 November Das Reuter ſche Bureau erfährt

die von einigen Pariſer Blättern jüngſt ausgeſprochenen Be
hauptungen daß England eine Spanien feindliche
Politik treibe indem es die Operationen Spaniens gegen die
Mauren zu hemmen und ſeine angeblichen eigenen Abſichten auf
Marokko zu fördern wünſche entbehrten jeder Begründung Es
beſtänden im Gegentheil die denkbar beſten Beziehungen zwiſchen
England und Spanien Eine Meldung des Reuter ſchen
Burean s aus Capſtadt beſtätigt die Nachricht der Times
wonach die Truppen der Chartered Company mehrere Gefechte mit
den Matabele hatten und Letztere vollſtändig geſchlagen ſeien
Lobengula befinde ſich auf der Flucht die Hauptſtadt Buluwayo
ſei von Truppen der Geſellſchaft beſetzt Der Herzog von
Sachſen Coburg Gotha nahm heute im Clarence Honſe die
Glückwünſche anläßlich ſeiner Thronbeſteigung entgegen Abends
begiebt ſich derſelbe zu mehrtägigem Beſuche der Königin nach
Balmoral und ſodann zum Beſuche des Prinzen von Wales nach
Sandringham

Nußland
Warſchan 1 November Das Befinden des Generals

Gurko iſt noch immer ſehr gefährlich Er hat ſich ein ſchweres
Fußleiden zugezogen ſodaß man eine Amputation beabſichtigt
Auch ſoll der General herzleidend ſein

Orient
Belgrad 1 November Oberſt Gjuritſch iſt geſtern

plötzlich am Herzſchlag geſtorben gerade als ihm ſeine Beförderung
zum General übermittelt wurde Gjuritſch war mehrmals Kriegs
miniſter und wurde öfters zu vertranlichen Miſſionen nach Peters
burg benützt wo er das unbedingteſte Vertrauen des Zaren beſaß
Jn der Armee war er der hervorragendſte Vertreter der Ruſſomanie

Her große Spieler und Wucherer Prozeß
Fortſetzung aus der Beilage

Hannover 30 Oktober
Der folgende Zeuge Lieutenant v Reiche ſchließt ſich den Be

kundungen des Lieutenants v Gersdorff vollſtändig an Lieutenant
v Clavsés vom 17 HuſarenRegiment in r Eines Tages
erhielt ich nebſt einigen Kameraden von Seemann die Einladung zum
Jeu zu kommen Es nahmen an dem Spiel Theil Samuel Seemann
Heß Lichtner und Lieutenant v Bettendorf Lichtner wurde mir von
Samuel Seemann als Herr Goldſchmidt Sammetfabrikant aus Wien
vorgeſtellt Wir ſpielten Makao Jch hielt die Bank und da ich der
Geſellſchaft nicht traute ſo hielt ich die Karten verdeckt Jch gewann
in Folge deſſen 10000 Mk Jch wollte danach gern aufhören aber da
Herr v Bettendorf mit 18 000 Mk drin ſaß ſo wollte ich dieſen heraus
reißen ſelbſt auf die Gefahr hin daß ich einige tauſend Mark wieder
verliere Jch ließ jetzt die Karten ſehen und verlor nun weit über
10000 Mk Präſ Jſt Jhnen bei dem Spiel etwas aufgefallen

Zeuge Lichtner fragte ob er höher zuſetzen könne und als
er dies gethan da hatte er ſofort den großen Schlag Einem
Regimentskameraden Lieutenant v Waldex iſt acht Tage darauf genau
daſſelbe paſſirt Fräß Es ſoll nun noch ein zweiter Spielabend
ſtattgefunden haben Zeuge R Seemann ſchrieb an mich er
wolle mir Revanche geben er wolle mit denſelben Perſonen zu einem
Spielabend nochmals nach Braunſchweig kommen Jch willigte ein
Ich hielt wiederum die Bank und verlor an dem Abend 41000 Mk
Präſ Wer gewann wohl Zeuge Lichtner Herr v Bettendorf
und Samuel Seemann Samuel Seemann aber nur 1800 Mk
Verth Rechtsanwalt Dr Friedmann Wieviel gewann Herr von
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Bettendorf Zeuge 29000 Mk Verth Herr v Beltendorf hat
alſo innerhalb derſelben Zeit in der Lichtner 18000 Mk gewann

23000 Mk gewonnen Zeuge Jawohl Präſ Wie erklären
Sie ſich den großen Gewinn des Herrn v Bettendorf Zeuge
Herr v Bettendorf ſetzte auf dieſelben Karten wie Lichtner Lieutenant
v Bettendorf der hierauf als Zeuge erſcheint ſchließt ſich im
Weſentlichen den Bekundungen des Vorzeugen an Er bemerkt jedoch
auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Gotthelf daß
nicht glaube auf derſelben Seite wie Lichtner pointirt zu haben
Lientenant v Clavé giebt ſchließlich auch auf Befragen r daß er ſig
bezüglich der Pointirungsangelegenheit irren könne Heß beſtreitet gdem Spiel theilgenommen zu haben Präſ Samuel Seemam
weshalb haben Sie den Lichtner als Goldſchmidt aus Wien vorgeſtellt

Seemann Der Herr Zeuge muß ſich irren ich hatte dazu gar
keine Veranlaſſung Präſ Nun es hört ſich vielleicht beſſer an
wenn der eine aus Hannover der andere aus Wien u ſ w iſt
Lieutenant v Clavé Ich ſandte ſogar einen Brief an Goldſchmidt
nach Hannover Theaterplatz 4 und dieſer Brief iſt auch richtig ange
kommen Präſ Seemann war der Name Goldſchmidt vielleich
eine Deckadreſſe Zeuge Abſolut nicht Herr Präſident Der
Staatsanwalt konſtatirt daß auf dem Theaterplatz 4 Seemann u Co

Jnhaber Albert Heß wohnt Heß beſtreitet den erwähnten Brief
jemals erhalten zu haben Lieutenant v Clavé bekundet noch daß
er dem Max Rofenberg mit dem er Geldgeſchäfte machte die Affair
erzählt und dieſer geſagt habe Lichtner und Seemann ſeien Falſchſpieler Max Roſenberg erinnert ſich deſſen nicht mehr

Es erſcheint hierauf als Zeuge Rechtskandidat v Klützow Berlin
Ich bin ein entfernter Verwandter des hier mitangeklagten Freiherrn
v Zedlitz Neukirch Als ich in den Speiſeſaal des Hotels zum Eng
liſchen Hof in Frankfurt kam traf ich den Freiherrn v Zedlitz Dieſer
ſtellte mir den Herrn v Meyerinck vor Plötzlich kam ein Herr in den
Saal die Herren begrüßten ihn und v Zedlitz ſagte Da iſt ja Herr
v Lindner aus Berlin v Meyerinck verſetzte Den Herrn habe iqh
vor einiger Zeit in Helgoland kennen gelernt v Zedlitz ſagte Das
iſt ein ſehr reicher Mann mit dem könnten wir einmal ein Jeuchen
wagen der hat immer mindeſtens 50,000 Mk bei ſich wir müſſen aber
dabei ſehr vorſichtig zu Werke gehen v Meyerinck ſtimmte zu und die
Herren näherten ſich dem Herrn v Lindner Präſ Kam es Jhnen
ſo vor als ſollte dieſer Herr v Lindner eingefangen werden Zeuge
Jawohl Der Zeuge bekundet im Weiteren Es wurde verabredet
in das Zimmer des Herrn v Zedlitz zu gehen und dort Makao z
ſpielen Jch wollte jedoch nur Ekarté ſpielen Wir ſpielten eiw
10 Minuten Ekarté Alsdann wurde geſagt Das Spiel iſt doch gar
zu langweilig wir wollen lieber Makao ſpielen Jch willigte ein und
verlor 2500 bis 3000 Mk Präſ Wer gewann denn Zenge
Herr v Lindner Präſ Das war Lichtner Zeuge Jawohl
ich hörte ſpäter daß dies Lichtner war Präſ Nun v Meyerinch
wie kamen Sie wohl ſo zufällig mit v Zedlitz und Lichtner nach Frank
ſurt a v Meyerinck Jch kam von Hannover und Lichtner
aus Berlin Wir hatten uns verabredet uns im Hotel zum Eng
liſchen Hof in Frankfurt a M zu treffen um gemeinſchaftlich nach
Baden Baden zu fahren Präſ Was wollten Sie in Baden Baden
machen v Meyerinck Jch ſchuldete dem Lichtner 49,000 Mk für
Spielrückſtände Lichtner wollte wenigſtens 5000 Mk von mir haben
ich ſagte ihm aber ich könne ihm das nicht geben da ich in Baden
Baden bei Herrn Meyer einen Wechſel bezahlen müſſe Lichtnet
ſagte Den Meyer kenne ich wir wollen zuſammen nach Baden
Baden fahren ich werde den Meyer veranlaſſen daß er Jhnen
den Wechſel prolongirt dann können Sie mir ja die 5000 Mk
geben Deshalb verabredeten wir im Hotel zum Engliſchen Hof
in Frankfurt a M zuſammenzutreffen Präſ Sie ſagten doch
aber Sie hätten den Lichtner den Sie im Uebrigen als Herr von
Lindner aus Berlin bezeichneten erſt vor kurzer Zeit in Helgoland
kennen gelernt v Meyerinck Das iſt entſchieden ein Jrrthum des
Herrn Zeugen ich bin noch niemals in Helgoland geweſen Zeug
v Klützow Jch halte meine Bekundung vollſtändig aufrecht Her
v Meyerinck erzählte ſogar noch daß er dort mit ſeinem Sohne dem
Kaiſer begegnet ſei und der hohe Herr ſeinen Sohn ganz beſonders
ausgezeichnet habe Georg v Schierſtädt Ich kann bekunden daß
Herr v Meyerinck genau dieſelbe Erzählung einmal hier in Hannover
in Offizierkreiſen gethan hat Präſ Nun v Meyerinck fuhren Si
denn mit Lichtner nach Baden Baden v Meyerinck Nein Hert
Präſident Lichtner ſagte mir er wolle allein nach Baden Baden fahrenund da doch nicht feſtſtehe ob der Wechſel prolongirt werden würde

ſo ſolle ich lieber inzwiſchen nach Homburg fahren woſelbſt Fährle zur
Kur weile und ſehen ob dieſer mir einige Tauſend Mark leihen könne
Jch befolgte den Nath Lichtner s Fährle refüſirte aber mein Anliegen
mit dem Bemerken daß er täglich mehrere Stunden mit dem Hauptmann
v Boditzka Makao ſpiele und da Letzterer ſehr hoch ſpiele ſo bedürft
er eines großen Kapitals Allein ſo fügte Fährle hinzu wenn S
ſich heute Nachmittag an dem Spiel betheiligen wollen ſo können Sie
es thun vielleicht gewinnen Sie etwas ſollte ich gewinnen ſo will ich
Jhnen auch etwas leihen Jch betheiligte mich auch an dem Spiel und
gewann eine Kleinigkeit Fährle gewann jedoch mehrere Tauſend Mal
und lieh mir in Folge deſſen 3000 Mk Zeuge v Klützow bekundet
noch auf Befragen des Präſidenten von Zedlitz ſei überhaupt nicht
nach Homburg gekommen v Zedlitz habe ihn an einen Herrn Stamer
in Homburg empfohlen und mit dieſem habe er in Gemeinſchaft mit
Herrn Hauptmann v Boditzka Makao geſpielt v Boditzka habe bei
dieſem Spiele viel verloren er dagegen nur ſehr wenig gewonnen

Es wird alsdann eine Karte verleſen die Stamer und v Klützon
an v Zedlitz geſchrieben haben Darin heißt es Boditzka heute nach
allen Regeln der Kunſt angeſchoſſen Heute Nacht volle zwei Stunden
beſoffen herumgebummelt Bitte dem vollſtändig verkrachten v Klützow
zu telegraphiren ob hierher kommſt es iſt höchſte Zeit daß jetzt der
Blattſchuß auf Friedländer gemacht wird Präſ Wußten Sie wer
unter Friedländer gemeint war Zeuge Jch hörte ſpäter daß ein
Rittergutsbeſitzer Landfried damit gemeint war Präſ Stamer ſchrieb
die Karte und erſuchte Sie ebenfalls zu unterſchreiben Zeuge
Jawohl Es wird alsdann zu dem Fall v Boditzka übergegangen
v Meyerinck giebt an daß er den Hauptmann v Boditzka in Oey
hauſen kennen gelernt habe dieſer habe ihm über die Langweiligkeit in
Oeynhauſen geklagt und gefragt ob er nicht Jemanden wüßte der
gern jeut Er habe deshalb an Lichtner geſchrieben da er deſſen Spirl
wuth kannte Präſ Wie kam denn aber Heß nach Oeynhauſen

Heß Jch hörte von Lichtner daß dort ein Geſchäft mit Looſen zu
machen ſei deshalb fuhr ich dorthin

Der Präſident will nun die kommiſſariſche Vernehmung des
Hauptmanns v Boditzka der krankheitshalber am Erſcheinen verhindert
iſt verleſen laſſen Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Friedmann pro
teſtirt dagegen und beantragt eventuell ſeinen Proteſt zu Protokoll zu
nehmen da ſich doch die Nothwendigkeit ergeben könnte daß der
Zeuge mit den Angeklagten konfrontirt werden müßte Der Gerichts
hof beſchließt die Ausſage zu verleſen Daraus iſt hauptſächlich z
entnehmen daß nachdem v Boditzka an Fährle in Homburg mehrere
tauſend Mark verloren v Mehyerinck unter dem Vorgeben ein
Rendezvous zu haben ſich entfernt habe Sehr bald darauf ſei auch
Fährle fortgegangen Er v Boditzka habe beide verfolgt und hab
dann v Meyerinck an der entgegengeſetzten Stelle an der er das
Rendezvous haben wollte getroffen Fährle und v Mehyerinck hätte
ſich in das Hotelzimmer des Letzteren begeben Er ſei ihnen in das
Zimmer gefolgt und als er die Thür öffnete haben Beide gerade diegewonnenen Goldrollen gezählt Es habe auf ihn v Vor ka de

Eindruck gemacht als hätten Beide im Einverſtändniß gehandelt un
nunmehr ſich in den Raub getheilt v Meyerinck beſtreitet das Das
Geld ſei nur gezählt worden weil er von Fährle mit dem Hinwei
auf ſeinen hohen Gewinn eine höhere Summe geliehen W wollte
Fährle ihm aber beweiſen wollte daß der Gewinn nicht ſoviel betrug
als er annahm Es wird nun Kellner Ritzeberger vernommen
Dieſer bekundet Fährle habe eine Zeit lang mit zwei Leuten Namen
Ritzeroth und Brandes im Wiener Café hierſelbſt Claberjas geſpielt
Die letztgenannten Herren hätten ſich bei ihm beſchwert daß Fährl
ſtets gewinne und ihn erſucht einmal die Karten zu revidiren di
Fährle immer ſchon beſtellt habe ehe ſeine Mitſpieler anweſen
waren Er Zenge habe nun einmal beobachtet daß bei einem an
32 Karten beſtehenden Spiel zwei Karten und zwar ein rothes N
und ein Piquebube fehlten Er habe die beiden Karten bei Fähr
in der Taſche gefunden Fährle beſtreitet dies Vorkommniß
Rentier Engelke Berlin bemerkt Er bezweifle die Richtigkeit dieſe
Vorkommniſſes da einmal die zwei Karten dem Fährle nichts hätte
nützen können andererſeits aber die Herren Ritzeroth und Brandes
insbeſondere der Erſtere ſo gewiegte Spieler ſeien daß ſie ſich vo
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Nr 259 Freitag General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis 5 November Selte
Fährle nicht betrügen laſſen würden Kriminalkommiſſar v Man
teuffel bekundet als Sachverſtändiger daß gerade die beiden
genannten Karten von großer Wichtigkeit für das Elaberjasſpiel ſeien
Der folgende Zeuge iſt Lieutenant von Wolff Er habe einmal
in Gotha mit v Mehyerinck Lichtner dem Redakteur Föltzer Berlin
und noch einigen Kameraden Makao geſpielt und dabei einige
hundert Mark verloren Jhm ſei das Spiel Lichtners verdächtig
vorgekommen Er habe dies auch nachher Kameraden gegenüber
geäußert und als er hörte wer Lichtner den v Mehyerinck als
Bankier vorgeſtellt ſei ſo habe er den Oberkellner des Hotels ge
fragt wer die Karten gegeben habe Der Oberkellner habe geſagt
v Meyerinck habe die Karten mitgebracht ſie ihm mit der Anweiſung
übergeben wenn die Karten verlangt würden dann ſolle er ihm dieſe
Karten geben v Meyerinck habe die Karten nach Beendigung des
Spiels wieder mitgenommen Er habe den v Mehyerinck deshalb zur
Rede geſtellt Letzterer habe geantwortet Es ſei vor längerer Zeit in
Gotha mit falſchen Karten geſpielt worden Als Vorſtandsmitglied
des Rennvereins müſſe er das verhüten deshalb habe er ſo verfahren
Er v Wolff habe dem v Meyerinck darauf bemerkt Er ſei doch in
ſolchem Falle genöthigt geweſen dies vor dem Spiel mitzutheilen
Rebakteur Fölther Berlin beſtätigt dieſe Bekundung die im Uebrigen
v Meyerinck im Weſentlichen als richtig zugiebt Fortſ folgt

Kleine Chronik
Flensburg 1 November Unterſchlagung Der Kaſſirer

der Däniſchen Sparkaſſe zu Hadersleben Sabro iſt nach Unter
ſchlagung von 130 000 Mk flüchtig geworden Die Sparkaſſe wurde
von der Regierung geſchloſſen

Bromberg 1 November Eiſenbahnbrücke Die Weichſel
brücke bei Fordon iſt heute dem Verkehr übergeben worden Sie iſt
die längſte Eiſenbahnbrücke Deutſchlands und genau ſo lang wie die
Berliner Linden 1325 Meter Der Bau der Fordoner Brücke hat
21 Jahre gedauert und über acht Millionen Mark gekoſtet Bei der
Konſtruktion der eiſernen Ueberbauten der Fordoner Brücke ſind allein
elf Millionen Kilogramm baſiſches Flußeiſen verwandt worden

Schneidemühl 1 November Aufbruch der Quellen
Hie Quellen des arteſiſchen Brunnens an der Ecke der Kleinen und
Großen Kirchſtraße ſind wieder aufgebrochen Ein ſtarker Waſſerſtrahl
führt Schlamm und Sandmaſſen mit ſich Der Brunnentechniker
Beyer aus Berlin iſt telegraphiſch berufen worden

Kotzenau 1 November Mord Die Auszüglerin Wittwe
Ziepolt in Neudorf wurde in der Küche während der Zubereitung
von Klößen überfallen und ermordet Der Mörder iſt entkommen

Barmen 1 November Feuer Heute früh iſt die Ma
ſchinenfabrik von Auguſt Stoffel vollſtändig niedergebrannt
Der Schaden iſt bedeutend

München 1 November Eine heitere Geſchichte paſſirte
der Hebamme in Arnſtorf Selbige trug ein Kind zur Taufe woſelbſt
es den Namen Otto erhielt Nach der Taufe wieder zu Hauſe an
gelangt bemerkte ſie erſt daß Otto ein ſtrammes Mädchen war

Würzburg 1 November Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Nachmittag auf dem hieſigen Friedhofe
Gelegentlich der Schmückung eines ſteinernen Grabkreuzes zum Aller
ſeelentag ſtürzte das Kreuz um und begrub das mit der Dekoration
beſchäftigte Mädchen eine 16jährige Glaſerstochter unter ſich Der
Unglücklichen wurde der Bruſtkorb eingedrückt ſie gab alsbald in den
Armen zweier zufällig auf dem Friedhof anweſender barmherziger
Schweſtern ihren Geiſt auf

Wien 1 November Revolte im Gefängniß Jm Ge
fangenenhauſe in Garſten in Ober Oeſterreich entkamen 4 Sträflinge
Es brach eine Revolte aus Die Sträflinge verweigerten die Arbeit
und inſultirten die Poſten Zwei Gefangene zwurden verwundet
Das Militär ging mit blanker Waffe vor

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 2 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 8 November d Nachm 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße
und der früheren Halle
Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Re
ſtauration auf der Peißnitz
Regulirung der Gerberſaale
Pflaſterung der verlängerten Oleariusſtraße
Einrichtung des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel des
Rathskellerbanes zu Bureauräumen

6 Mittelbewilligung für Inſtandſetzung einer Abortanlage

c do

Allerheiligen und Allerſeelen Mit dem geſtrigen 1 No
vember am Tage Allerheiligen ſind wir in den 11 Monat des Jahres
den Wintermonat wie ihn Karl der Große nannte getreten Das
Sprichwort ſagt zwar Allerheiligen bringt den Altweiberſommer

allein öfter noch ſtellen ſich im Monat November die Anzeichen des
beginnenden Winkers ein Das von den katholiſchen Chriſten geſtern
gefeierte Feſt hängt mit dem von Papſt Gregor III 731 741 er
richteten Oratorium zur Ehre aller Heiligen zuſammen weil es un
möglich war jeden Heiligen an einem beſonderen Tage zu feiern Papſt
Gregor IV 827 844 beſtimmte für dieſe ſummariſche Feier den
1 November Dieſem Tage folgt heute 2 November ein weiterer
katholiſcher Feſttag der Allerſeelentag er iſt das Todtenfeſt der Ka
tholiken das theils durch kirchliche Fürbitte für die armen Seelen
heils durch Schmücken der Stätte wo Staub und Aſche derer ruhen
die auf Erden noch nicht vergeſſen ſind gefeiert wird

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro Oktober
betragen 1893 14577,70 Mk gegen 1892 17089,10 Mk mithin
minus 1893 2511,40 Mk Die Geſammtbetriebseinnahmen Januar
Oktober betragen 1893 148 486,60 Mk gegen 1892 180750,20 Mk
mithin minus 1892 32 263,60 Mk Das Reſultat der elektriſchen
Bahn ſtellt ſich dem gegenüber wie folgt Oktober 1893 28259,10 Mk
1892 20721,51 Wik Januar Oktober 1893 268412,23 Mk 1892

167476,81 Mk
Voretzſch Concerte Für Frl von Zerdahelyi welche erkrankt

iſt und nun erſt im zweiten Concert ſpielen kann wird Montag im
Voretzſch ſchen Abonnements Concert Frl Auguſte Götz Lehmann
Klaviervirtuoſin aus Berlin auftreten Genannte Künſtlerin hat ſich
bereits einen ſo geachteten Ruf zu verſchaffen gewußt daß es hiermit
nur der Nennung des Namens bedarf

Stadttheater Am Sonntag Abend beginnt der Heldentenoriſt
Herr Emil Walter vom Stadttheater in Straßburg als Maſa
niello in der Oper Die Stumme von Portici ſein Gaſtſpiel
Herr Walter iſt als Erſatz für den erkrankten Herrn Caliga engagirt
Die Beſetzung der übrigen Rollen iſt folgende Alfonſo Herr Arm
brecht Fenella Hanna Rudolph Borello Herr Kaulag Pietro
Herr Gunther Elvira Frl Breuer

Jm Concordiag Reſtaurant concertirt jetzt die norwegiſche
Damenkapelle Marſchall Die Leiſtungen der in ihrer National
tracht auftretenden Künſtlerinnen finden lebhaften Beifall Das Pro
gramm bietet eine Fülle ſchöner und ſehr beliebter Muſikſtücke welche
in ganz vorzüglicher Weiſe zum Vortrag kommen Das Zuſammenſpiel
der anmuthigen Künſtlerinen iſt ein ſehr gutes Die Kapelle verfügt
aber auch über einige vorzüglich geſchulte Soliſtinnen Erwähnt ſei
hier gleichzeitig daß im Salon Variété kleiner Theaterſaal Komiker
Duetliſten Chanſonetten und Soubretten auftreten

h Bedenukliche Folgen hatte ein Unfall der ſich geſtern gegen
Abend in der ſchen Maſchinenfabrik in der Schimmelſtraße
ereignete Als in einem oberen Raume der Fahrſtuhl mit einem
2 Centner Koaks enthaltenen fahrbaren Kaſten beſchwert wurde ſtellte
der unten ſtehende Former Wahle von hier den Fahrſtuhl zu früh
W

Kieicer Stoſte
Gosse Ruswahl W bekannt billigste feste Preise

itis an und die Folge war daß die nur zum Theil auf dem Vehikel
tehende Laſt umſchlug und herabfiel Dieſelbe traf den W am Kopfe
und drückte ihn zu Boden Da der noch junge Mann aus einer erheb
lichen Kopfwunde Slutete und ſchwer verketzt ſchien brachte man ihn
ſofort nach der nahegelegenen Klinik Hier wurde ein komplizirter
Schädelbruch konſtatirt Da ſich W trotzdem bei vollem Bewußt

denand iſt begründete Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens vor
anden

Mahnung zur Vorſicht Geſtern Vormittag wurde das
ſechsjährige Töchterchen des Kaufmanns H am alten Markt von
der Mutter abgeſchickt um Fleiſch und Butter zu holen welchen Auf
trag das Kind auch richtig ausführte Auf dem Heimwege geſellte ſich
zu ihm eine vielleicht 20 Jahr alte Frauensperſon die das Kind
mit nach der gr Rittergaſſe lockte Hier ſchickte ſie es mit einem Auf
trage in ein Haus während ſie mit dem Handkorbe mit Jnhalt vor
demſelben auf der Straße warten wollte Als das Kind dahin zurück
kehrte war die Frau verſchwunden und mit ihr natürlich Korb und
Fleiſch Ein ganz gleicher Fall ereignete ſich tags zuvor in derLindenſtraße Es iſt alſo Vorſicht geboten

Selbſtmord Jn einem hieſigen Gaſthofe erſchoß ſich heute
Vormittag der hier erſt zugereiſte Gärtnergehülfe Paul Schüle Das
Motiv zu der r That ſcheint Arbeitsloſigkeit gegeben zu haben

Geſtohlene Waaren Am 25 v M iſt in der Gerberſaale
ein Beutel enthaltend einige Pfund rohen und gebrannten Kaffee
und einige große Roſinen gefunden worden Vermuthlich ſind die
Waaren geſtohlen Der Geſchädigte wird erſucht ſich bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 64 zu melden

Aus dem Vereinsleben,
Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der erſten Semeſter

Verſammlung in welcher auf Wunſch Herr Prof Dr Beyſchlag den
Vorſitz führte hielt Herr Paſtor Hoffmann aus Genf einen ſchon
bei anderer Gelegenheit gebotenen Vortrag über das Thema Türkiſcher
Juſtizmord begangen in dieſein Sommer an evangeliſchen Geiſtlichen
Armeniens Die an den Thüren geſammelte Kollekte ergab etwas
über 50 Mk

Arends ſche Stenographie Wir machen Intereſſenten an
dieſer Stelle auf den am 7 d M Abends 8 Uhr in der Franzis
kanerhalle Kuhgaſſe 1 beginnenden neuen Unterrichtskurſus in der
vereinfachten Arends ſchen Kurzſchrift aufmerkkſam Das Honorar iſt
ein mäßiges und der Beſuch dieſes Kurſus ſchon deshalb zu empfehlen
Näheres findet man im Anzeigentheile

Ans der Amhebnng
Reideburg 1 November Zur Beſetzung der Pfarr

ſt el le Jm Heinert ſchen Gaſthof hierſelbſt hielten geſtern Abend die
Kirchengemeinden Reideburg Crondorf Schönnewitz Capellenende und
Büſchdorf eine Verſammlung ab zwecks einer Beſchwerde an das Königl
Konſiſtorium zu Magdeburg gegen die Beſetzung der Pfarrſtelle durch
den Konſiſtorialrath Schubart Sollte auch dieſer Verſuch ſcheitern ſo
iſt auch die politiſche Gemeindevertretung Willens ihr Amt nieder
zulegen um dann beim Kultusminſterium vorſtellig zu werden Die
Gemeinden haben 17 Jahre lang durch die Krankheit ihres verſtorbenen

gelitten und will man ſich nicht eine neue Bürde auferlegen
aſſen

Merſeburg 1 November Titelverleihung Den Ober
förſtern Kluge zu Elſterwerda und Hilſenberg zu Doberſchütz
Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Titel Forſtmeiſter mit dein Range

der Räthe IV Klaſſe verliehen worden
Sangerhaufen 1 November Beſitzwechſel Das Hotel

Zum Kaiſerhof in Kelbra iſt durch Verkauf wieder in den
Beſitz des Exbauers deſſelben Herrn Günther Reinecke Burgwirth der
Rothenburg übergegangen

Weißenfels 1 November Ein Geſchirr geſtohlen
Dem Bauerngutsbeſitzer Rockſtroh in Pödeliſt wurde ein ein
ſpänniges Geſchirr Breſchwagen braunes Pferd mit Stern und einem
weißen Fuß geſtohlen Wie bereits feſtgeſtellt iſt das Geſchirr auf
dem Pferdemarkte in Buttſtädt verkauft worden

Erfurt 1 November Der neue Bahnhof wurde heute
Mittag 21 Uhr ohne Feier eröffnet Der erſte Zug kam von
Sangerhauſen er war bekränzt und eine Menſchenmenge begrüßte ihn

Standesamt Halle
Geboren

1 November Dem Schuhmacher Franz Voigt ein S Franz Karl Kleiner
K 14 Dem Handelsmann Ernſt Schmidt ein S Alwin Ernſt
Rudolf Gr Klausſtraße 11 Dem Hausdiener Karl Schulze ein S Friedrich
Karl Spitze 5 Dem Bahnarbeiter Guſtav Voigt ein S Guſtav Friedrich
Yorkſtraße 79 Dem Handarbeiter Hermann r ein S Guſtav
Hermann Gr Wallſtraße 4 Dem Eiſendreher Max Prüfer ein S Hugo
Arthur Willy Beeſenerſtraße 27 Dem verſtorbenen Regierungs Referendar
Ernſt Ludwig Dümmler eine Königſtraße 84 Dem Zimmermann
Karl Michael ein S Karl Friedrich Kellnergaſſe 7 Dem Schmied Hermann
Schooch ein S Friedrich Wilhelm Auguſt Pfännerhöhe 50 Dem Kauf
mann Adolf Rudolph ein S Kurt Bernhard Kl Ulrichſtraße 24 Dem
e rgirmeiſter Bernhard Wehle eine T Charlotte Margarethe Jäger

pla 3 Geſtorben
1 November Des Gärtner Wilhelm Seeligmann T Klara 3 J Klinik
Des Oberbergamtsdiener Chriſtian Hettenhauſen T Emilie 14 J Friedrich

ſtraße 13 Des Keſſelſchmied Franz Werge T Frieda 7 Wörmlitzer
ſtraße 104 Der Weichenſteller Julius Hoffmann 53 Leſſingſtraße 17

Der Lokomotivführer a D Guſtav Eisfeld 49 Meckelſtraße 26
Der Poſtpacketträger Friedrich Schumann 56 Merſeburgerſtraße 147
Der Handelsmann und Hausbeſitzer Auguſt Mütke 77 Weingärten 3
Des Finperr 98beßee Wilhelm Potzelt Ehefrau Fest Kerſten 62
Hagenſtraße 1 Des Eiſenbohrer Wilhelm Veſter S Wilhelm 29
Glauchaerſtraße 37

Telegramme und letzte Unghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Das Artheil im Spieler Prozeß
st Hannover 2 November 8 Uhr 4 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der ſenſationelle
Spielerprozeß iſt geſtern zu Ende gegangen Das Urtheil lautete

gegen v Meyerinck Fährle und Abter auf je 4 Jahre gegen
Seemann und Heß anf je 2 Jahre Gefängniß außerdem wurden
dieſelben zu je 3000 Mk Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Julius Roſenberg wurde eine Geldſtrafe von
750 Mk und Sußmann eine ſolche von 1000 Mk zuerkannt
Max Roſenberg wurde freigeſprochen

e Breslau 2 November 9 Uhr 18 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Großes Aufſehen er
regt hier die Verhaftung eines ſehr reichen angeſehenen Wurſt
fabrikanten Karl Gieſche wegen Sittlichkeitsverbrechen Nach
Erlegung einer Kaution von 40000 Mk war bereits die Frei
laſſung beſchloſſen worden das Gericht ordnete jedoch der hieſigen

Gerichtszeitung zufolge die Fortdaner der Unterſuchungshaft
wieder an da die Bekundungen der Zenginnen ihn ſchwer belaſten

Wien 2 November 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ans beſter Quelle er
fährt man daß Fürſt Windiſchgrätz an den Grafen Hohenwart
die Mittheilung gelangen ließ er ſei außer Stande ſich an der
Neubildung des Kabinets zu betheiligen Dadurch iſt die

Mochapartoe
Neuheiten

23 Gr Ulrichstrasse 23

Lage wieder noch verworrener geworden als ſie es ohnehin ſchon

war Am 8 November kehrt der Kaiſer aus Budapeſt zurück
verbleibt hier bis zum 13 November um dann nach München
zu reiſen wo er den Vermählungsfeierlichkeiten ſeiner Enkelin der
Prinzeſſin Auguſta beizuwohnen gedenkt Man hält für ſicher
daß die Entſcheidung des Kaiſers in der Zeit vom 8 bis 13
November erfolgen wird Alle Kombinationen über die Zuſammen

ſetzung des neuen Kabinets ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen
A Bnudapeſt 2 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Graf Thun Statt
halter von Böhmen iſt in Sachen der Nenbildung des Kabinets
an das kaiſerliche Hoflager berufen worden Die Rückreiſe des
Kaiſers erfolgt wahrſcheinlich bereits am 6 November

M Madrid 2 November 8 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche Ortſchaften
der Manren längs der Küſte ſind durch ſpaniſche Kriegsſchiffe
zerſtört worden Die Kämpfe dauern ununterbrochen fort Die
am 27 Oktober Verwundeten haben bisher hilflos im Freien ge
legen und wurden erſt vorgeſtern nach Melilla gebracht

Belgrad 1 November Der frühere Juſtizminiſter
Velimirowitſch wurde heute Morgen entſetzlich verſtümmelt
in ſeinem Blute aufgefunden Der Kopf war vollſtändig vom
Numpfe getrennt in der Bruſt befanden ſich 8 Stichwunden die
auf einen gräßlichen Kampf hindeuten die im Schlafzimmer be
findliche Kaſſe war ihres geſammten Jnhaltes beraubt die Polizei
iſt in fieberhafter Thätigkeit man hat jedoch von den Thätern
bisher keine Spur entdeckt

Ajagecto 1 November Avellan verſprach dem Bürger
meiſter in 3 Monaten zu langem Aufenthalte zurückzukehren

Madrid 1 November Aus Melilla wird gemeldet
daß General Ortega mit einer ſtarken Kolonne Jnfanterie und
Kavallerie die Mauren aus ihren ſtarken Poſitionen vertrieb und
den Außenforts Entſatz und nene Lebensmittel zuführte Der
General erſuchte den Kriegsminiſter die Entſendung von Truppen
bis zur Erbauung neuer Baracken einzuſtellen Aus dieſer Mit
theilung erhellt daß ſelbſt das Gelände zwiſchen der Stadt und den
Forts im Beſitz der Mauren war und wahrſcheinlich noch iſt Der
Ausfall Ortegas aus der Stadt erklärt ſich aus der dringenden
Nothwendigkeit den Beſatzungen der Forts Lebensmittel zuzuführen
ſonſt hätte er ſich ſicher gehütet kurz vor der Ankunft des neuen
Oberbefehlshabers das ſo unglücklich verlaufene Beiſpiel Margallos
nachzuahmen General Macias iſt am 30 abends in Melilla mit
3500 Mann Verſtärkungen eingetroffen Das Geſuch des Gene
rals trotz der Bedrängniß der Truppen keine neuen Verſtärkungen
zu ſenden zeigt daß die Schwierigkeit der Verpflegung und Unter
bringung jetzt bereits bis zur Unmöglichkeit gediehen iſt Gegeu
wärtig ſind 7500 Mann in Melilla verſammelt und ſie genügen
zweifellos um die Mauren von der Feſtung ans in Schach zu halten

Waſſhington 1 November Cleveland unterzeichnete
geſtern Nachmittag das Geſetz betreffend die Abſchaffung der
Shermanakte

Landtags Wahlreſultate
Von den bisher bekannt gewordenen Wahlmännerwahlen ſind

folgende hervorzuheben
Hagen Die freiſinnigen Wahlmänner ſind in der Minderheit

geblieben Der Kreis gilt für Richter als verloren
Dortmund Sämmtliche Wahlmänner ſind nationalliberal

Schwache Betheiligung
Magdeburg Reichardt s und Seyffardt s Wahl Beide

nat lib geſichert Die Wahlmänner ſind überwiegend nat lib
Eſſen Ausſchließlich Kartell
Kaſſel Ueberwiegend nat lib
Lennep Solingen Ueberwiegend nat lib
Trier Ausſchließlich Centrum
Aachen Nur Centrum
Wittenberg v Bodenhauſen s und Rohde s Wiederwahl

Beide konſerv ſicher
v Haſſelbach s und Böcker s WiederwahlWolmirſtedt

Beide konſ ſicher
Biedenkopf Tepper Laskis konſ Wahl ſcheint geſichert
Homburg v d H Ausſchließlich nat lib Wahlmänner
Düſſeldorf Centrum ſicher
Mühlhauſen Langenſalza Die Wiederwahl Bode s konſ

und Zedlitz freikonſ iſt ſicher
Heiligenſtadt Centrum ſicher
Nordhauſen Bock s konſ Wahl geſichert
Torgau Jm Wahlkreiſe überwiegend konſervativ gewählt
Görlitz Hier wurden 461 Wahlmänner von 690 für die Wieder

wahl der Nationalliberale v Schenkendorf und Burghard und
des Freikonſervativen Schlabitz gewählt

Wiesbaden Stadt Schenck s freiſ Wahl ſicher
Neiſſe Centrums Kandidat ſicher
Potsdam Kelch s freikonſ Wahl ſicher

Marktbericht
Donnerstag den 2 November

Eier pro Mandel 0,95 1,20 Mk Sellerie pro Mandel 1,00 1,50 Mk
Butter pro Pfund 1,05 1,35 Senfgurken pro Pfund 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Pfeffergurken pro Pfd 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Preiſelbeeren p Pfund 0,30 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 Kirſchen pro Pfd 0,30 a
Wirſingkohl v Wandel 0,90 1,20 Apfelſchnitze Pfd 0,25
Weißkohl pro Stück 0,10 0,12 Giänſefett pro Pfund 1,20 m
Rothkohl pro Mandel 0,20 0,25 Honig i Waben p Pfd 1,40 hSauerkraut pro Pfund 0,08 v Haſen pro Stück 2,50 3,00
Kohlrüben pro Stück 0,08 0,10 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,00
Braunkohl pro Stück 0,08 0,10 Rebhühner pro Stück 1,30 1,50
Roſenkohl 2 Liter 0,35 Faſanen pro Stück 2,50 3,50
Der Markt war außerdem mit Hirſch und Rehfleiſch ſowie mit Geflügel

und Fiſchen beſetzt

Waſſerftände Am 2 November Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,56 1 November Calbe Oberpegel 1,82 Unter
pegel 0,08 Dresden 1,28 Magdeburg 0,95

Voransſichtliches Wetter am 3 November
Bei Weſtwind veränderliches kühles Wetter

ſchläge nicht ausgeſchloſſen

Gr UlrichſtraßeV II Krause 24
Berttten feinſter Qualität

vorzüglichſte Tafelbutter
ausgezeichnete Butter zum Kochen Braten und Backen
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B Halle a 8687 Grosse Steinstrasse 8687 Ware
Reidſialtige Ausiwalfit u billigen festen Jreisen

Garnirte Damen und Macdeohen Müte Theater Capotton
Kopfshawls Ballkleider in allen Stoſſarten Ballumhänge und

Fächer Corsottes Vnterröcke in Welour
Seide und Satin Schürzen für Damen und Kindoer

Weisswaaren und Damenputz
Besondere Abtheilung für

Garrclümen Portièren Teppiche Tüscha wunch
Bett Decken Vellvorlagen

Gelegenheitskauf Schwarz gemusterts Settenstoſfo San Mervellen

Hermann Janke s weltberühmter
Haarfarbe Wiederhersteller

iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich

20 November 893
2 Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871

n en Infolge Auflösung unſeres hiesigen Geſchäfts eStadt Barletta Loose verkaufen wir die ſehr bedeutenden Beſtände von Sandkung Krlikel ſ Soer u Sart
Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen

S 1 Million 500 000 400 000 200000 S
J 50000 80000 25,000S 20000 10000 5000 2000 1000

J Frs u ſ w
Jedes Loos gewinnt

1 Die Monats Einlage beträgt auf
J ein ganzes Loos 4 Mark
S mit ſofortigem Gewinn Anrecht 2

Vorangegangene Ziehungen werden S
J nicht n n Näheres beſagen

pflege Leipzigerſtraße 27Gardinen Portièren Möbel und
Dekorationsstoffen Teppichen etc

mo denkbar billigſt
Res ter von Gardinen einzelne Fenster Portièren

einzelne Shawle Möbelbezüge ete

empfiehlt
alle Arten Stempel n

1000 verschled Mustern

Facsimilé Stompel
Stemgei mit Wappen die

Saubersten Ad drücke

liefern
Elnzeine Buchstaben

2 zusammensotzen etc
Bunte und

waschechte Farben
ODauer Farbekissen

für Kautschux

und Signir Stempel
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Staats Schlaf Bett und Tischdecken äußerſt billign n Bareee e ſeh u Husten u HeiserkeitDüsseläortf a Rhein v Rieſen Auswahl Preiſe ohne Gleichen wird radikal vertrieben durch den ſeit

s Jahren beſtbewährtenWurſtſchmalz Nachf 3rü ichtennadelzuckern o so Bis A Drews P NMeusel o Brüderſt bei
Knackuwearst 4 F W Gläsenvm Pfund 80 Pfg Gardiänen und Portièren Fabriks Gr Klausſtraße 73

Tahnärnoiſi riv linieBerliner Mettwurst gegr 1869 ahnärztliche Privat Klinihmit und ohne Knoblauch täglich 11 1 Uhr Behandlung kürà Pfund 66 Pfg empfiehlt Unbemittelte nnentgeltlich PlombenHoflieferant Künstliche Zähne ete gegen ErstattungJ Leipzigerſtraße 77 der Auslagene 166 Halle n Se 23 a ſoohtse e An wan
Jacketts und Capes
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